
Beiträge 10 Freiburg (Schweiz) 0/3 Verlag Schweizer1- ansehen, entwickelt Feneberg einen vermittelnden An-
sches Katholisches Bibelwerk. 1135 Seiten. Sailz Interessanterweiıse sıeht Feneberg dıe Evangelienbil-
Literaturwissenschattliche Fragestellungen gewinnen in dung mMit der Ablösung des Christentums VO  m | Israel 17}
der hxegese 11 immer stärkerem Masse Eınganeg. Daher 15t Zusammenhang: » Der Übergang der Christenheit in den

begrüssen, dass hier e1n Lleines Stillexikon vorgelegt evangelischen Tradıtionskreisen A} kultisch 51Ch abset-
wird, Aas 1Nne€ schnell und zuverlässig Orientierende zenden Zusammenschluss ZUF kirchenbildenden Lebensge-
Einführung in die Stilfiguren und Stilmittel der Bibel meinschaft ewirkt die Evangcelienbildung. Andererseits
{Z Amphibolie, Chiasmus, Merismus, Palindromie) 1sSt die Evangelienbildung der UÜbergang der bisherigen
bLetet. Lie Behandlung der Stilfiguren erfolgt nach Aristlichen Sondertraditionen ZUF eıgenen Vorgeschichte.
sachlichen Gesichtspunkten 111 sechs Abschnitten (1 Fıgu- Notwendig wırd das Evangelhum für dıe (GGemerde
TOF)] der Wiıederholung, 11. Figuren der Wort- un ZUrFr einzig legitimen Fortsetzung der Geschichte des
Satzsteilung, 111. Figuren der Abkürzung, IV. Figuren Volkes Israel. Das Evangelıum enthält 1mm Kern e1n
dJer Häufung, Tropen, VI Figuren der Umschreibung, Geschichtsbild, iın dem der Sohn« 111 seiner heilsbegrün-
Verschleierung un Entschleierung). €  er Artikel xiDt denden Funktion dargestellt 15t. SO 1st das Evangelıum
zunächst ine knappe Beschreibung der Stilfigur (mıt jene lıterarısche Gattung, die Gemeinde gründet und
Hınweisen aut Zusammenhänge beziehungsweise Ab- dıe Z der sıch gründenden (Gjemeijnde erwächst«
STENZUNSECN gegenüber anderen stilıstischen Erscheinun- (S 140) Feneberg sucht diese These ın einer Inter-
zen), veranschaulicht S1€ sodann durch trettende Bei- pretation des Markusprologs erhärten: bei diesem
spiele ALUN der biblischen, 1Aber auch ausserbiblischen Versuch wird die Problematık der These zugleich
Liıteratur un schliesst Mit ausgewählten bibliographi- deutlich.
schen Angaben ab, dje weiterer Beschäftigung urn
Z tieferen Erfassen \hrer Bedeutung ANTCHCN wollen. FOHRER Dıie Propheten des Jahrhunderts,
In einem Anhang eibt (Jtto Rickenbacher anhand VO:  — 1n Die Propheten des Alten Testaments. Band 1, 1974
(‚en 4, 23—24: Jes 9 1—5; 176 127 Hınweise auyut stilistische 176 Ceiten.
Erscheinungen innerhalb der ausgewählten Textbeispiele, ERS Die Propheten des Jahrhunderts. BPand
ohne hıerbei jedoch eainer etilkritischen Interpretation CGütersloh 1974 Gütersloher Verlagshaus erd ohn
der 'Texte selbst vorzudringen un damıt die FEunktion 175 Seiten.
dear verwendeten Stilfiguren 11yı 01 aufzuzeigen. Das Die vorliegenden RBände über die Propheten des und
Biändchen se1 »jedem, der sıch Inı den stilıstischen des Jahrhunderts siınd die CIStTtCnN e1ner auf sieben
Ausdrucksmöglichkeiten der bıblischen Sprache Bände angelegten Reihe über dıe Propheten des Alten
machen möchte«, nachdrücklich empfohlen. Testaments. Dl€ Prophetenbücher, WIiC Sie 1 Alten

DPeter Weimar. Würzburg Testament vorliegen, sind überlieferungsgeschichtlich E1n
kompliziertes Gebilde, da S61 Y 171} einem langen,

ANS CONZELMANN Theologie Als Schriftausle- manchmal über Jahrhunderte reichenden Prozess
SUuNS Aufsitze Zu MNeuen Testament (Beiträge ZUr ıhrem Jetzigen Bestand angewachsen siınd, wobeil IL11LA1-

evangelischen Theologie 65) München 1974 Verlag Chr ches, Wwuas dem Namen AiNeS Propheten überliefert
Kailser. 243 Seiten. wird, durcha.us nıcht Vo  u diesem Propheten SEAaMMT,

sondern Vvo  .| jüngeren Bearbeitern hinzugefügt wurde,Der Rand vereinigt programmatıschem Tıtel
siebzehn Aufsätze des evangelischen (Ööttinger Neutesta- das einmal gesprochene Prophetenwort Für die
mentlers AUS den Jahren 5419 C1P kreıisen das jeweilige Situation aktualisıeren. Dass dadurch eın
Problem der urchristlichen Traditionsbildung Y  a Jesus Verstehen der Propheten entscheidend erschwert wıird
bis Paulus. Vorangestellt ISst ine Würdigung des un damıt die ın ;hnen enthaltenen Impulse Oft ohne
Lehrers Rudalt Bultmann, dıe tür Perspektiven, Mass- Wırkung bleiben, Ist nıicht bestreıiten. Diesen Schwie-
cstähe un Zeitgenossenschaft des eigenen Engagements des rigkeiten sucht der Erlanger Alttestamentler C760rg
Vertassers kennzeichnend ıst: »Den möglichen Beitrag Fohrer mir dieser Buchreihe begegnen, indem hier die
der FExegese sehe ich darın, 1 Bewusstsern Propheten 11 der zeitlichen Reihenfolge ıhres Auftretens
halten, dass Jie theologischen Grundbegriffe Beziehun- behandelt und auch die Worte Jüngerer, unbekannter
SCH (JOtt bezeichnen: Glaube, Liebe, Hoffnung, Propheten entsprechender Stelle eingegliedert werden,
Gnade, Gerechtigkeit, Werden 51© nıcht SLrENS als wobe]) dıe Überlieferung der Propheten nelst L11 sachlich-
Beschreibung dieser Beziehung verstanden, SI thematischer, manchmal auch 117 zeitlıcher Reihenfolge
te1ls moralischen Postulaten, teils schwärmerıschen dargeboten wIird.
Utopien Aber Hoffnung, die niıcht Hoffnung autf (3O0tt Der Band 4  ber die Propheten des Jahrhunderts
SL, ı rrostlos. Diıe Verdrängung Ades Reiches C(Jottes enthäilt neben einer allgemeinen Einführung 111 diıe
durch Iräume YO  __ eiınem ıdealen Wraltreich wird beide alttestamentliche Prophetie, e1inem Abschnitt über Cie
Welten entschwinden lassen, auch dıe politische« (S 5) Botschaft der vorexilischen Einzelpropheten und einer
Leider hat Conzelmann den Aufsätzen, wIie das ın verafften Darstellung der Geschichte Israels 111
manchen Aufsatzsammlungen heute geschieht, keine Jahrhundert dıe Propheten Amaos, Hosea, Jesaja und
Nachrträge angefügt. Mıcha Zu jedem der CHANNIEN Propheten wird dabe!i

einführend der Prophet und sein Buch vorgestellt.
Der Markusprolog. Studien Darauft tolgen die vorwıiegend 1n sachlich-thematischer

ZuUuUr Formbestimmung des Evangeliums (Studien ZUuU Reihenfolge vebotenen Worte des Propheten 111 Überset-
Alten und Neuen Testament 36) München 1974 Kösel- ZUNS mM1r eıner daran siıch anschliessenden Auslegung, fie
Verlag. 215 Seıten. VOr Allem die wesentlichen Züge herausarbeiten wıill Eın
In Auseinandersetzung mıT den vorhandenen Ansätzen kurzer Abschnitt über die Botschaft des Propheten
Ur Formbestimmung des Evangeliums, dıe entweder schliesst die Darstellung ab ÄAm Ende des Bandes osteht
ndividuelle Faktoren (Cullmann und Marxsen) oder Cin Register der Prophetentexte, das hr eichtes Auffin-

den ermöglıcht: allen, die tiefter 1n die Botschaft derspziale Komponenten (Bultmann un Schille), den
Evangelienredaktor oder die Gemeinde, A ls entscheidend Propheten eingehen woilen, @1 dieser Band, 1ber auch

w I0



die damıit eröffnete Buchreihe nachdrücklıch empfohlen. Es Ikkam der Hınweis, Aass der nach Literatur Umschau
Ertreulich rasch iSTt 1U „uch der ZeneILe Band der Reihe haltende Leser des beı AInem UÜberblick über Cie hıer
über dıe Propheten des Alten Testaments erschienen, der vorliegenden Autsätze vielleicht ıne besondere Aut-
die Propheten des Jahrh behandeltt. ach einem merksamkeit dem Beitrag YOoOo  — Theodor Klayuser schenken
Überhbhlick über dıie Geschichte Isracels 1 Jahrh dürfte: Der Festkalender Aer Alten Kirche Kag) S Dan-
wercen nach dem schon AUS dem ersten Band bekannten nungsfeld üdischer Traditionen, qAMhristlicher GIaubens-
Schema die Propheten Zephanıa, Nahum, Habakuk und vorstellungen und missionarıschen Anpassungswillens.
Yaor allem Jeremia, dessen Darstellung den breitesten 50 all lediglich aut Ajeses Referat näher eingegangen
aum einnımmt, behandelt Im Anschluss Aaran werden c<ain. KIAauser geht AUS VO  — einer yestrafiten, aber cehr
Warte unbekannter Propheten AL dem SENANNICH Iklaren Darstellung des suhtılen Systems heiliger Zeıten,
Zeitraum in thematıscher Anordnung mitgeteit und wı1e sıch 1 Laute der Jahrhunderte auf dem ysraelisch-
ausgelegt, wobe]l CN sich Worte AL den Büchern der jüdischen Mutterboden des Christentums ausgebildet hat

dem Namen der Propheten Jesaya, Jeremi1a, Ämos, Wenn Aa zunächst VOo der eır frühester eit geltenden
ıcha Un Zephanıa überlieferten Bücher handelt. 1)en Gliederung 1n Wochen ML dem Sabbat alc Fejertag und
Band schlıesst eın Regıster der Prophetentexte ab Auch V  ’ onaten mıf dem Neumondtag als kultische
auf diesen Band Z den Propheten des Jahrh @1 der Eınleitung gesprochen wırd, wird ZW ar nichts Unbekann-
Leser des hingewiesen, Peter Weimar LCS SESAaRT, aber der rsprung Uun: dAas Festhalten salch

Alter hıs 1n UMNSCIOC Gegenwart hineinreichender Tradıition
HUB FR  LE Glaubenshbekenntnisse. könnten doch zu Nach-denken bewegen. Unter den

Jahresfesten 17 Judentum ctellen die dreı ehrwürdigstenZur neutestamentlichen Begründung 1LNSCTES Credoa. zugleich den Aaltesten Kern dar 1171 Frühling MassotDüsselidort 1974 Patmos-Verlag. 144 Selten.
Innerhalb der breiten Diskussion die Geschichte der (eingeleitetr durch Passa Abend des 14 Nısan), 1MmM
urchristlichen Bekenntnisse und aAktuelle Kurztormeln Sommer Schabuot, 11 Herhbst Sukkot. » Miıt diesen drei,

den Hauptetappen des agrarischen Lebens entsprechen-des (5]aubens sucht der AÄutor INT der »Herausstellung
und Beachtung Yo Prinzıpjen und Leitmodaellen, die den Feiertagen wWar früh Höheres, nämlich das Gedächt-
sıch ın der Geschichte des Neuen Testamentes als Nıs heilsgeschichtlicher Ereignisse, verbunden worden. An
unverkennbares Kriterium christlichen Glaubens ArWwE1- Massot und Passa gvalt dem Auszug 2U5 Ägvpten,

Schabuot der Verkündigung des (sesetzes S1nal,I1L1«, einen vermittelnden Weg, der auyıch den Praxisbezug
Inı1: Hinweisen für dıe schulische Praxıs nıcht scheut. Sukkot der wunderbaren Führung des Öcttesvolkes

durch Aje Wüste 11S Heilige Land «ZUVOI' werden 1 dre:ı Abschnitten klar, übersichtlich und Andere 1 Laufe der eit ın den jüdıschen Festkalenderverständlich »Ursprung un Gestalt der Probleme
(Tendenzen)«, dann neutestamentliche Bekenntnistexte yekommene Feiertage sejen hier wen1igstens MIT Namen

FENANNT:; Kıppur, Chanukka, Purım, der Niıkanortag.und schliesslich ‚al Thesen »Der Anspruch des Ursprungs« Indem KIauser ın kurzen markanten Sätzen Ve'nbehandelt Eın nützlıches Buch, das vıele Missverständ-
[1LSCH un damıit UNNOtLLIPE Konttoversen AUSrFÄUMeEeN Jer Lebendigkeit und Ausstrahlungskraftt der ‘üdıschen
l Znnte 188 Alnen weiten Lescerk reıe verdient. Heste aufleuchten lässt, führt zugleich auf den

eigentlichen Grund hın, wechalb Aje frühchristlichen
(,;emeiınden das jüdısche Festsystem nıcht eintach üÜber-

HE  ER FROHNEFS UT DiIie nehmen konnten, csondern revıidieren 10533 Es WAarTr der
Alte Kırche. Kirchengeschichte als Missionsgeschichte., unübersehbare Umstand, »dass JAie Jüdischen Festep YVYOo.  ;
Band München /4 Chr Kaıser Verlag. und 477
Seiten.

der Erwartung des Mess1as sprachen, der für die C\hristen
doch cschon vekommen W ar: 1n Jesus VCy  o Nazareth«. Auf

Um vleich VOTWERZUSASCIH: { )as Folgende kann und den Denkumbruch weısen Texte WIP Z.. Kor 3, 78
wıll nıcht eigentlich Als ıne Buchbesprechung VEers{ian- hın » AIS Osterlamm i15t Christus geschlachtet
den 6C111. Fıne solche musste nämlich Wwen1gstens auf die worden. SO lasst uns denn Festfeier halten '(( Als Kern
bedeutendsten der 90} diesem Band vresammelten der uen christlichen Festordnung hat sich cchr Ffrüh dıes
Beiträge näher eingehen, sowohl auf anderweitig cschon herauskristallisiert: i)as jüdische Passq wiırd endgültıg
publızierte Aufsitze WI V  b arl D] zULS den ZUT Gedächtnisteier des Opfertodes des wahren (Ister-
Jahren 1909 un 912 ocler von Hans T#}  — Soden Au lamms Jesus Christus. Der Wochentag der Auferstehung,
dem Jahre 1924 4Al auch auf dıie e1pens Für Ajesen Band der Sonntag nach Passa, wird z » Tag des Herrn« und

damıit das Ostertest ZAU ETSTICH christ!iıchen Fest.V (}  } Faet ausschliesslich protestantischen Autoren (melst
Fachleuten tür Kırchengeschichte) behandelten Themen. Weiıterhin die Junge Christenheit als Höhepunkt cer
Herner YNUSStE eın Wort SCESAaHL werden ZUL Systematisie- Woche den » Tag des Herrn« Aje Stelle des Satbats.
TUNE in tünf Kapıtel: Altkirchliche 215S10M » LDer Rahmen der christlichen Ordnung walr AIso
( berblick, 184 Missionarıische Verkündigung L der Alten A dem jüdischen 5ystem entlehnt, c£1n Inhalt aber
Kirche, [11 Polıitische I/lfld vgesellschaftliche Faktoren 17 völlig
der Aaltkirchlichen Missıon, Das C hristentum H7: die Sehr aufschlussreich und übersichtlich zeichnet Klauser
antıke Bildung, Anknüpfung Fl Widerspruch 17 den anderen Weg, auf dem qdie Alte Kırche hren
Verlaufe altkiırchlicher Mission. Manche UÜberlegungen Festkalender weıiter ausgebaut hat nämlich In der
könnten angestellt werden aut das sıch 1m Panzcn helHienistischen Umwelt. Hs wiırd eine Verbindungsgslinie
herauskristallisiıerende Mosaık Die dıeser »Kırchenge- hergestellt „wischen den heidnischen un christlichen
schichte A1s Missionsgeschichte« (Obertitel der Reihe, Adje » Heroen«, Zur Sprache kommt, wWw1ee der Märtyrerkult
der vorliegende Band eröffnet) zugedachte Konzeption entstand und 117 cainer weıteren Entwicklung dıe Heılıgen-,
oründet 17 e1Nem ın vertieften Verständnis VOo  —_ Marıen- und Reliquienverehrung. Umrissen werden der
Mıssson und Geschichte und will, W1E Hans-Werner Ursprung, qAje Sinngebung und VWeıiterentwicklung 7wWEIeT
(Jensichen 117 Geleitwort Sagt, nıcht verstanden sein » 1173 Herrenfteste, Epiphanie und Nazrtalıs Zum Entste-
S1iNNE A1NEeS Anspruchs Oder RINES Programms, sondern als hen manch anderer Festp B Kliauser detaillierte
Ortsbestimmung und Orientierungshilfe«, Hınweise veben. Eıner Reflexion VYOT allem über Aie
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